
Wertebilden –
Wir stellen uns vor



Wertebilden: Wer sind wir?

Das Netzwerk «Wertebilden» wurde 2022 als Verbund von vier traditionsreichen, christlichen, privat 
geführten Schulen im Kanton St.Gallen gegründet. Seit über 100, resp. 200 Jahren prägen die Schulen Kathi 
Wil, Maitlisek Gossau, Schule Waid Mörschwil und das Gymnasium Friedberg Gossau ihre jeweiligen 
Bildungsstandorte. Sie teilen eine starke gemeinsame Wertebasis.

Durch diesen Zusammenschluss ist «Wertebilden» der grösste Privatschulanbieter des Kantons im 
allgemeinbildenden Bereich, insbesondere auf der Ebene der Oberstufe. Der Katholische Konfessionsteil 
des Kantons St.Gallen fördert das Netzwerk aktiv, um die schulische Vernetzung und die öffentliche 
Sichtbarkeit der vier christlichen Werteschulen zu stärken. Als Träger des klösterlichen Erbes des 
ehemaligen Klosters St. Gallen will der Katholische Konfessionsteil weiterhin im Dienste des Gemeinwohls 
für die Gesellschaft wirken und das Erbe des ehemaligen Klosters St. Gallen in der heutigen Zeit lebendig 
halten. Zu diesem klösterlichen Erbe gehört neben der Seelsorge, der Kultur sowie der Diakonie und 
Soziales auch die Bildung.



Wertebilden: Was wollen wir?

Das Netzwerk «Wertebilden» vertritt die Interessen der vier christlich-humanistischen Privatschulen mit 
Unterstützung des Katholischen Konfessionsteils. Der Verbund positioniert sich bewusst im Spannungsfeld 
zwischen Neutralität und klarem christlichen Profil sowie Gleichbehandlung und Angebotsvielfalt. Er 
versteht sich nicht als Gegenmodell, sondern als ergänzender Bildungsanbieter zum kantonalen 
Bildungssystem mit starker Haltung und Sichtbarkeit.

Hauptziel ist es, die vier Werteschulen im Kanton St. Gallen zu stärken und das Engagement des 
Konfessionsteils in der kantonalen Bildungslandschaft als eigenständige Bildungsmarke für Familien und das 
öffentliche Schulsystem sichtbar zu machen.



Wertebilden: Was machen wir?

Erhalt und Sichtbarkeit der christlicher Werte als gesellschaftliches Bindemittel in unserer modernen, 
immer schneller werdenden Gesellschaft im Allgemeinen und deren Rolle im schulischen Kontext im 
Besonderen. Die Schulen verstehen sich als lokale Ergänzung zum kantonalen Bildungssystem und 
wertungsfreie Alternative für die Jugendlichen und deren Familien. Aktuell besuchen knapp 500 
Schülerinnen und Schüler die «Wertebilden»-Schulen an der Oberstufe, am Untergymnasium und am 
Gymnasium.

Das Netzwerk «Wertebilden» vertritt die Interessen der vier christlich-humanistischen Privatschulen mit 
Unterstützung des Katholischen Konfessionsteils.



Wertebilden: Was machen wir?

Die Erfolge der letzten Jahre zeigen deutlich: Gemeinsame Events, Schulungen, Weiterbildungen und 
Infoveranstaltungen schaffen wertvolle Synergien für alle vier «Wertebilden-Schulen». Durch die 
Bündelung ihrer Ressourcen setzen die Schulen strategisch wie operativ vielfältige Aktivitäten erfolgreich 
um und werden von vielen Familien als Bildungspartner und -alternative anerkannt. Einige konkrete 
Beispiele dieser Aktivitäten sind:

✓ Öffentliche Podiumsdiskussion zum 100. Geburtstag der Schule Waid mit dem Thema «Vergangenheit trifft Gegenwart: Die Rolle christlicher 
Werte in heutigen Schulen»

✓ Öffentliche Dorfplatzgespräche zum Thema «Wie Lernen gelingt – Impulse, Austausch, Perspektiven»
✓ Gemeinsame Weiterbildung für Lehrpersonen mit dem Thema «Selbstgesteuertes Lernen vertiefen und gestalten» oder zum Thema 

«Coaching, Lernbegleitung vertiefen und stärken»
✓ Öffentlicher Elternbildungsanlass zum Thema «Schulabsentismus»
✓ Gemeinsamen Präventionstag für Schülerinnen und Schüler unter dem Titel #iluegufmi; ein Zeichen für die psychische Gesundheit von 

Jugendlichen
✓ Derzeit schenken knapp 500 Schülerinnen und Schüler und deren Familien den «Wertebilden»-Schulen das Vertrauen.



Wertebilden: Welche Werte vertreten wir?

Wir setzen und für den Erhalt und die Sichtbarkeit der christlicher Werte als gesellschaftliches Bindemittel 
in unserer modernen, immer schneller werdenden Gesellschaft im Allgemeinen und deren Rolle im 
schulischen Kontext im Besonderen ein. Die Schulen verstehen sich als lokale Ergänzung zum kantonalen 
Bildungssystem und wertungsfreie Alternative für die Jugendlichen und deren Familien. Aktuell besuchen 
knapp 500 Schülerinnen und Schüler die «Wertebilden»-Schulen an der Oberstufe, am Untergymnasium 
und am Gymnasium.

Das gemeinsame Fundament des Netzwerks wurzelt im klösterlichen Erbe. Diese gelebten christlich-
humanistischen Werte prägen die ganzheitliche Bildung der Schülerinnen und Schüler. Die Werte sind 
allerdings nicht statisch, sie konkretisieren sich an den Bedü ̈rfnissen der heutigen Zeit. 



Wertebilden: Welche Werte vertreten wir?

Auf dem Fundament der sechs gemeinsam erarbeiteten Werte kann sich jede Schule individuell entfalten:

❖ Achtsam sein 
❖ Spiritualität wecken
❖ Offen sein 
❖ Vertrauen schenken
❖ Wertschätzung leben
❖ Selbstbewusstsein fördern

Ein spielerisch gestalteter Wertewürfel bildet diese Prinzipien ab 
und kommt im Unterricht regelmässig zum Einsatz.



Wertebilden: Warum stehen wir jetzt noch enger zusammen?

Angesichts des Bundesgerichtsurteils gegen das Kathi Wil vom 17. Januar 2025 und der anstehenden 
Diskussion zur Verfassungsänderung im Kanton St.Gallen ist eine geschlossene Interessenvertretung 
wichtiger denn je. Die vier «Werteschulen» und der Katholische Konfessionsteil bündeln ihre Kräfte, um in 
dieser politischen Debatte geeint, wirkungsvoll und sichtbar für ihre Anliegen in der kantonalen 
Bildungslandschaft einzutreten.

Link auf Video mit Statements zu «Wertebilden»; https://wertebilden.ch/

https://wertebilden.ch/
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